Arbeitsmaterial

Biologie- und Sachkundeunterricht

Der Rotfuchs

(lat. Vulpes vulpes)
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Ordnung :

Raubtiere

Familie:

Hundeartige

Gattung - Art :
Rotfuchs

Der Fuchs ist ein nachtaktiver Jäger/ Räuber. Er hat ein rötliches Fell, einen buschigen Schwanz (Lunte) und ein hundeähnliches Gesicht. Seit Jahrtausenden wird der Fuchs wegen seines Felles gejagt und geschossen. Da er in der Lage ist, sich fast jeder Umgebung anzupassen, ist es dem Menschen nicht gelungen, ihn auszurotten. 

Körpermaße:

Länge:

1,0
( (Rüde)
112 cm






0,1
( (Fähe)
108 cm

Gewicht
1,0
( (Rüde)
  5,9 kg

0,1
( (Fähe)
  5,2 kg

Fortpflanzung:
Geschlechtsreife:
mit 10 Monaten

Paarungszeit:

Januar

Anzahl der Würfe:
jährlich ein Wurf

Trächtigkeitsdauer:
53 - 63 Tage

Anzahl der Jungen:
4-5

Lebensweise:

Verhalten:

nachtaktiv, lebt in Familien oder auch als Einzelgänger

Nahrung:
Regenwürmer, Kaninchen, Vögel, kleine Nagetiere, Feldhasen, Insekten und Früchte

Lebenserwartung:
18 Monate bis 2 Jahre



in Gefangenschaft bis zu 14 Jahren

Verwandte Arten:
48 Unterarten  z.B.  Silberfuchs, Kreuzfuchs
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Fuchsbau:

Vorkommen:
Ursprung in Nordamerika, Europa und Asien, ab 19. Jhd. 


auch Australien

Das Gebiet eines Fuches umfaßt über 2000 Hektar auf dem Land. Er wohnt in einer unterirdischen Höhle oder einem oberirschen Lager.

Der Rüde wird erst nach der Geburt der Jungen wieder in den Bau gelassen. Er versorgt seine Familie dann mit Nahrung.

Die Jungtiere (Welpen) sind Nesthocker.

Besonderheiten:
reflektierende Augen, sehr gutes Gehör, Schnurrhaare an 


den Beinen

ACHTUNG :

Füchse können Tollwut durch Bisse auf Hunde übertragen und diese wiederum auf den Menschen  !!!







� Nestflücher: Die Jungtiere sind kurz nach der Geburt in der Lage das Nest eigenständig zu verlassen, selbständig Nahrung aufzunehmen und können ihre Körpertemperatur weitgehend selbst regeln. Nach der Geburt ist das Haarkleid vollständig entwickelt und die Augen geöffnet.
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